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Tamstag , den 8 . Juli 1911 . Ä7. Jahrgang .
Heinike , Frau Albert
Schultze , Frl . M . L .

Hannover
Nr . 157

ArntL . Irerndenkiste
Verzeichnis der am 5 . Juli

angemeldete« Fremde« :
I « de« Privatwohnurrge « :

Maurermstr. Mössiuger .
Conzelmann, Hr . I ., Privatier

Tailfingen b . Ebingen
Schneider, Hr . Konrad , Privatier Tailfingen

Villa Pauliue .
Heberle, Frau Marie Tiefenbach
Wirtz, Hr . Paul, Dr. med ., Sanitätsrat

Mülheim Rhein
Billa Fritz Rath.

Eckert, Hr . Paul, Prokurist Dresden -Trakau
Buchbindermeister Riexinger .

Aaron , Frau Betty Cannstatt
Villa Schill.

Rosenberg, Frau Karoline Stuttgart
Witwe Schlüter .

Koppenhöfer, Hr . Heinrich, Weingärtner
Löwenstein

Stettner, Hr . Wilh ., Weingärtner „
Wilh . Schmid, Schreinermstr .

Dürr, Frau Dorothea Beimerstetten
Verwalter Staudenmaier .

Grimm , Frau Christine Stuttgart
Pfleiderer , Frau Friederike „

Stadtpfarrverweser Steim .
Jäger , Frl. Hedwig Stuttgart

Villa Toussaint.
Crocoll, Hr . C , Privatier Karlsruhe

K. Toussaint, Holzh .
Erlenbach, Frau Rentier Fürth
Donath, Frau Direktor Budapest

Dan . Treiber, Rennbachstr. 144.
Stelle, Hr . August. Kfm . Berlin

Herm. Treiber, Baddiener .
Guth , Frau Offenbach b . Landau
Meierl , Frau Marie München

Marie Treiber, Hauptstr . 107.
Barth, Frau Luise Adelslurth

K. Vollmar We.
Porzig , Hr . Bruno mit Frau Gem.

Gößnitz S . A.
Sattlermstr. Bolz We .

Birkholz, Hr . Emil, Kfm . mit Frau Gem.
Nieder-Schönhausen b . Berlin

K. Weber . Stichstr .
Sonnenschein, Hr . A . , Buchhändler

Marburg a . Lahn
Chr . Wildbrett, Buchh

Höchheimer , Hr . D . , Kfm . Mannheim
Bäckermstr. Zieste.

Heilbronner , Hr . Ludwig, Kfm . Memmingen
Joh . Zieste , Hauptstr . 87 .

Wirsum, Hr . Ernst , Verwalter Stuttgart
Erholungsheim.

Bettle , Frau Bäckermeister Zuffenhausen
Forstner, Frau Hauptlehrer Untertürkheim
Feustel, Hr . Emil Neckarsulm

Krapkenheim .
Beck, Marie Gmünd

Zahl der Fremden 8252 .
^Verzeichnis der am 6 . Juli angem . Fremden.

I « de« Gasthöfe « :
Kgl. Badhotel.

'Bodenheimer , M . Bella Heidelberg
Kolb, Frau Major mit Begl . Wiesbaden
Maas , Frau Henriette Berlin

Hotel Belle vne.
Andreä , Frau Jda Frankfurt a . M.
Andrä , Frl. Luise „
Henry , Hr . Jul . , Kfm . Waldkirch

Hotel Kühler Brnnnen .
Hanke , Hr. Georg , Bürochef mit Fr. Gem.

und Schwägerin Kreuzwald Lothr .
Hoß, Hr . Andr ., Privatier mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Ehrlich, Hr . Adolf, Kfm . Berlin
Ehrlich, Hr . Alfred, Kfm . Eppiugen
Tannig , Hr . Ignaz , Kfm . Wien
Nachmann, Hr . Alois , Lehrer mit Frau Gem.

und Kind Leipzig
Schubert , Frau Berta Würzburg

Hotel und Villa Coneordia.
Müller , Hr . Conrad , mit Frau Gem . Berlin
Müller, Frl. Lilli Berlin
Wiesengrund, Frau Johanna Frankfurt M.

Gasth. zur Eisenbahn.
Alff, Hr . Apotheker Johannistal Rheins.
Elser , Hr . I . B . E ., Kfm . Straßburg

Gasth . zum grüne « Hof.
Langguth , Hr. Karl Nürnberg

Hotel Klumpp .
Dewes , Hr. F . I . mit Frau Gem.

Chicago U . S . A.
Heilbrunn , Hr . Sally , Kfm . Frankfurt M.
Ehrlich, Hr. Emil, mit Frau Gem . fimd T .

Berlin
Kragau , Frl . Johanna , Rentiere mit Gesell¬

schafterin Frl. Schönfeld Berlin
Kämpff, Hr . C . F-, Dr. jur. Zwolle Holl,
von Boddien, Frl. I . ,,
Kämpf, Frau I . S -, We . „
Jarisch , Hr . Julius, Ingenieur Lodz Polen
Spieß, Hr . Dr . Professor .Frankfurt a . M .
Pfleiderer , Hr . P . O . mit Fr . Gem.

. Heilbronn
Pfleiderer , Hr . Adolf, mit Fr. Gem . „

Gasth zur alte« Linde .
Starker, Hr . Ludwig, Nürnberg
Geist, Frl. Marta . Stuttgart
Lebkuch, Frl. Hedwig „
Spaich , Hr. Ernst , Kfm . Cannstatt
Scharf , Hr . Karl, Kfm . Frankfurt a . M .
Wittmark , Hr. G . , Ingenieur Wilhelmshafen
Hirsch , Hr . S ., Kfm . Darmstadt
Rothfuß , Hr . Friedr. Straßburg
Friedrich, Hr. A . Stuttgart
Ochsen, Hr . Hermann , Kfm . Steglitz
Schmid, Hr . Karl , mit Frau Stuttgart

Hotel zum gold . Löwe«.
Clamp , Hr . Dr. Felix Berlin
Strahl, Frl . R. Dresden

Hotel zum gold . Ochse«.
Dettloff , Hr . Wilh . , Oberlehrer a . D .

Gandersheim i . Braunschweig
Kaufmann, Hr. Hch , Kfm . Mannheim

Panorama -Hotel.
Frank , Frau Alfons Halensee-Berlin
Lenz, Frau Dr. Profefforsg. Charlottenburg
Lenz, Frl. Helene „
Bertling , Frl. Käte „
Pfleiderer , Hr. Paul Otto Hkilbronn
Pfleiderer , Frau! „
Pfleiderer , Hr . Adolf „
Pfleiderer , Frau A . „

Hotel Post.
Niebel, Hr . Ernst , Architekt mit Frau Gem.

Mühlheim a . Ruhr
Ritterstätt, Hr . Dr . Geheimrat Ministerial -

Direktor a . D . Dresden

Hotel gold. Roß.
Schwartz, Hr . W ., Privatier mit Fr . Gem.

Cannstatt
Woyda , Hr . Albert Berlin
Wieland , Hr . Regierungsbaumstr .j Calw
Ehninger , Hr . Ingenieur Stuttgart
Koch , Hr . Karl, Privatier Mannheim
Katz, Hr . Alfred, mit Frau Gem . Bamberg
Koch, Hr. Jakob, Privatier Mannheim

Sömmerberg-Hotel.
Schmidt, Hr . C . L ., Fabrikant mit Fr . Gem.

Oberstein
Schlenzig, Hr . Gust , Rentier mit T.

Altenburg
Gäbe , Hr . Reg . -Rat Posen
Stern , Hr . Ludwig, Kfm . Stuttgart
Stiefel, Hr. I . , ing . cand . Karlsruhe

Gasth. zum Ventilhor«.
Hammer, Hr. Ant ., Gastwirt Poltringen

Hotel Weil .
Fabrieius, Hr . Dr . I . A. mit Frau Gem.

New-Uork
Schweizer, Hr . Dr. Rabbiner Weikersheim
Neuberger , Hr . Kfm . Kuchheim Pfalz

Gasth . zum Wiudhof.
Grohe , Hr . Wilh , Kfm . mit Frau Gem . u.

Tochter Mannheim
Isaak, Hr. Leo Frankfurt a . M .
Rifero , Frau Pauline We . Ditzingen

I « de« Privatrvoh «n«ger» :
Berta Barth We.

Kollmar, Frl. Elisej Hessigheim
Christas Batt Wie.

Schneider, Hr . Josef, Mühle - u . Elektrizitäts -
Besitzer Horb a . N .

Villa Bätzner .
Jollaffe , Frl. Marie Frankfurt a . M .
Jollaffe, Frl . Friedrike „

Chr. Bätzner , Hauptstr . 108.
Stiegler, Hr. Wilhelm Nördlingen
Fr . Baur , Oberl. a . D . Villa Carmen .
Baur, Hr . Albert , Kfm . Calw

Chr . Bott . Hauptstr . 89 .
Löwenstein , Hr . M -, Kfm . Fronhausen
Löwenstein , Hr . Julius, Kfm . „
Rosenbaum, Hr . S . Kfm . Heidelberg

Gottl . Bott , Baddiener .
Frank , Hr . Friedrich, Wirt Bückingen

Uhrmacher Bott .
Guggenheim, Fr. Josefine Gailingen Baden

Schreinermstr . Brachhold .
Brüderli, Frau Mathilde, Privatiers

Darmstadt
Villa Bristol .

Basnitzki, Hr . Gustav , ^Fabrikant mit Frau
Gem . , Kmd und Bed . Bruchsal

Eggers , Hr . G . , Oberingenieur M -Gladbach
Friedrich, Hr . E ., Oberingenieur mit Frau

Gem.
' Berlin

Dreyfuß , Hr . S . mit Frau Gem. Bruchsal
Pauliue Broß , We.

Becker, Hr. I . A , Landwirt Rheingönheim
Villa Christine.

Cäsar , Hr . R., Geh . Juftizrat
Homburg v . d . H.

Espenschied , Hr. Jakob , Privatier
Siefersheim Hessen

Villa Eberle.
Theophila , Hr . P , Landwirt

Sahna b . Neunkirchen i . Holstein

Haus Eisele .
Rhein , Hr . Karl Schwetzingen

Karl Eitel , Rennbachstr. 210 .
Rost, Frl. Agnes, Lehrerin Gotha
Bauer, Hr. Karl, Privatier Eßlingen

Villa Elisabeth, vorm . Haußmann .
Bollay , Hr . W . mit Frau Gem . Brugg
Borgers, Frau Joseph Bocholt Wests .

Villa Erika.
Kapp, Hr. Bernhard . Hechtsheim b . Mainz

G « Faas . Villa Tannenburg .
Mayer, Hr. Max, Kfm . mit Frau Gem . u .

Kind Schifferstadt Pfalz
Haus Fehleisen .

Kaufmann. Hr . Richard, Kfm . Neustadt H .
Friedr . Fischer, Hauptstr . 129 .

Schmidt, Hr. Louis , mit Frau Gem.!
Omaha U . S . A.

K . Gottwick, Stationsdiener.
Sulzer, Frau Marie, Kfmsw. Nürnberg
Freiherr von Gemmiugeu-Gutteuberg

Kgl. Bad. -Komm. Villa Teck ,
von Gemmingen-Hornberg , Baronin

Schloß Babstadt i . Baden
Villa Gutbub.

Köth, Hr . Karl, Weingutsbesitzer
Hfaffen-Schwabenheim

Sattlermstr. Gutbub .
Haag , Frau Emilie Cannstatt
Maier, Frau Lina Pirmasenz Pfalz

M . Hagmayer, Witwe.
Klaiber, Frau Marie, Wirtin

Kirchheim u . Teck
Albert Heikel, Schreiner .!

Sprenger, Hr . Bernh . , Privatier Stuttgart
Villa Hecker.

Traumann, Hr . Theodor, Kfm . mit Fr. Mainz
Luise Heinrich Wie.

Steimle , Hr . Wilh . , Ergenzingen b . Nagold
Zugführer Hiuterkopf .

Kienle , Hr . G , Kfm . Mankgröningen
Villa Hohenstaufeu .

Habich , Hr. Karl, Prokurist Rastatt
Lots, Frau Fabrikbesitzer Dresden
Rafalski , Frau Anna Danzig

Haus Honold .
Schwartz, Hr. H ., Rentner

Neu-Pasing b . München
Haus Joseuhaus .

Aufhäuser, Frau Thekla mit Begl . Cannstatt
Villa Karlsbad.

Weippert , Hr . Karl, Werkführer Feuerbach
Weinhdlg . Keßler . Hauptstr .

Mkyner, Hr. Hans, Dr. med , prakt . Arzt
Nellingen a . d . Alb

Haus Krauß .
von der Nahmer , Frau Jngenieurswte.

Rheydt b . Düsseldorf
W . Krauß . Villa Stolzenhöhe.

Schnizlin, Hr . O ., Violin -Virtuose m . Fam .
Berlin

Karl Krauß , Küfer.
Schmitt , Hr. Georg , Kfm . Lohr a . Main

M . Mayer We. Hauptstr . 85 .
Lehmann, Hr . Leonh , Postverwalter mit Fr.

Gem. Gundelsheim o . N.
Salzmann, Frau Professor Fulda Hessen

Villa Mo « Repos .
Sigle, Hr . Ernst , Schuhfabrikant

Kornwestheim
Stahl , Hr . L ., Kfm . Nondon Oftfriesl.

Zahl der Fremden 8494.
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Aufgang bei der Herrenhilfe oberhalb des Bahnhofes .
Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .
Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigen
Matten , angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirtschaftsgarte «

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß .
Westauvatiorr . Weine Weine .

Telephon 36 . Besitzer: Josef Wetzet .

Prima neue

Lauffeuer
Frühkartoffeln

empfiehlt
Karl Tutmch .

Tüchtiges solides

Ämnsriiiilnii
wird für sofort gesucht.
11 l ) Näh. durch die Expd. d . Bl.

Orosso ^ drvkvttsIuiiA in cker lÜAÜkdou Suppe bieten

ia 'Uürkslv -!U 10 ? kg . kür 2 —3 lettsr . Viels Korten vis
I °»pioka .lulienne , K.ei88, Lr1>8, Oirünkern , 6er8len
Uk>v . ln kriseber v/ars stets HU baden bei

FF « « « , Hauptstr.

in divers. Preislagen
empfiehlt

F».



Volksschule.
Unter diesem Titel schreibt Generalmajor z . D . v.

Doebell im „ Tag " ganz in unserem Sinne :
' Eine Erkenntnis breitet sich mehr und mehr aus ,
und eine Forderung wird von den Vereinigungen , die sich
um das Volkswohl, um Jugendpflege , um Schulwesen
bemühen, von Jahr zu Jahr dringender erhoben : Um¬
gestaltung unseres Volksschulwesens im Sinne Fichtes . Tie
Volksschule ist nicht eine allen Teilen unseres Volkes ge¬
meinsame, sie ist also keine Volksschule. So wie sich un¬
ser Schulwesen ausgestaltet hat , wirkt es nicht ausgleichend,
sondern trennend . Durch den ständischen Charakter der
Schulen wird die Kluft zwischen den einzelnen Gesellschafts¬
klassen erweitert . Tenn nichts ist mehr geeignet, die Spalt¬
ung der Volksschichten zu vermehren , als die Trennung
im jugendlichen Mter . Gemeinsamer Unterbau sämtlicher
Schulen , die Möglichkeit, aus gemeinsamen Schulklassen
heraus , je nach den Fähigkeiten , Neigungen und vorge¬
steckten Laufbahnen , in Fortbildungsschulen , Gymnasien
und Realschulen die Bildung zu vervollkommnen, sollte
doch als eine nicht allzu schwere Umgestaltung unseres ge¬
samten Schulwesens durchführbar sein . Wer auf dem Lande
als Sohn eines Rittergutsbesitzers , Oberförsters , Pastors
einige Klassen der Volksschule besuchte , mit den Land¬
arbeiterkindern die Freizeit bei Spielen verbrachte, in ihnen
güte Kameraden suchte und fand, dem ist das Trennende
nicht schon im Kindesalter so zum Bewußtsein gekommen
wie dem Stadtkinde . Gesundheit und Sittlichkeit haben
nicht Schaden genommen, dafür aber ist das Gefühl für
das Leben erweckt, mit dem Niedergestellten zu denken
und zu empfinden . Tie gemeinsam verlebte Jugendzeit
bildet oft für beide Teile die Anknüpfung im späteren Leben.
Diese Zeit bildet die Brücke über die Kluft, die nun einmal
die Gesellschaftsklassen voneinander trennt . Die gemein¬
same Zeit im Heeresdienste bildet die zweite Brücke . Stan¬
desvorrechte im Kindesalter auf dem Gebiete der Schule
müssen unberechtigten Dünkel , Ueberhebung erzeugen , der
bei manchen das ganze Leben durch vorhält . Und der
Dünkel der Kinder gesellschaftlich Höhergestellter wird von
zartfühlenden Volkskindern kränkend empfunden , legt den
Keim zum Klassenhaß. Das spätere Leben bringt so viel
Trennendes , Kinder sollte man dagegen schützen. Es
kommt hinzu, daß die Schulbildung , die die Kinder auf
den Volksschulen erhalten , für einen großen Teil unseres
Volkes nicht ausreicht , dadurch wird das Gefühl der Min¬
derwertigkeit erweckt, das zum Klasscnhaß führen kau -

Wer im öffentlichen Leben steht und kein o h . or -' jiker
ist, wird nicht immer mit dem einverstaiiöeii iein . was
auf den Evangelisch-Sozialen Koug ' en . n vertändelt und
gesprochen wird Ti - a » > dem kl ' ös 'ilmgcu Kongreß er¬
hobene For ^eniug aber / die zwischen den höheren und
Nied ui : Sbutru begehende- Kluft durch gemeinsamen Un¬
terbau zu verringern , wird nach und nach zur Tagesförder¬
ung werden . Man mag auch nicht alles unterschreiben,
was zum Thema : „ Tie Schule als Mittel der sozialen Er¬
ziehung " gesagt ist , unbedingt die Selbst - oder Mitver¬
waltung der Schulkinder , als gegen die Schuldisziplin ver¬
stoßend, verwerfen , dem Höherschrauben des Volkslehrer¬
standes entgegentreten — an den Ausführungen aber des
Schulrats Muthesius über die tiefe Kluft zwischen den
höheren und niederen Schulen kann man nicht vorüber .
Zustimmen werden weite Kreise folgenden Sätzen : „ Hier¬
zu kommt die ständische Organisation der Volksschulen.
Das geistig ? Existenzminimum wird der großen Masse recht
bescheiden zugemessen . Zwischen höheren und niederen
Schulen besteht eine tiefe Kluft , die immer noch erweitert
wird und die somit den Unterschied der Stände aufrecht
erhält und verschärft. Standesvorrechte auf dem Gebiete
der Schule anerkennen , sollte uns vollständig fern liegen.

Schmolle r hat recht, wenn er sagt, daß die Bildungsunter¬
schiede in sozialer Hinsicht viel schärfer wirken als Unter¬
schiede im Besitz . Von einer erhöhten Volksbildung er¬
hofft er einen sozialen Ausgleich oder wenigstens eine
Milderung der Gegensätze.

"
Vielleicht ist gerade jetzt der Zeitpunkt für die Ver¬

waltung des Schulwesens gekommen, die Umgestaltung in
Angriff zu nehmen, nachdem (im preußischen Abgeord¬
netenhaus ) der obligatorische Fortbildüngsunterricht we¬
nigstens in der Kommission angenommen ist und nicht
mehr gefährdet zu sein scheint durch Einfügung des Re¬
ligionsunterrichts , denn diese Einfügung bezeugte ein
gänzliches Verkennen des Wesens der Fachfortbildung
und schädigte , gefährdete unsere evangelische Kirche und
die evangelische Freiheit . Tie evangelische Kirche kennt un
Gegensatz zur katholischen keinen Zwang . (Fall Jatho !
D . Red . )

Der Wissensdrang in unserem handarbeitenden Volks-
teil ist groß . Mit kleinen Mitteln kann man dem nicht
gerecht werden . Große Fragen müssen in großem Stil
gelöst werden.

Deutsches Reich.
Heidelberg , 6 . Juli . Am Sonntag den 9 . Juli ,

abends , findet hier aus Anlaß des Geburtstags des regie¬
renden Großherzogs , Friedrich II . ein Schloßfest statt ,
das am nächsten Tage (Montag ) wiederholt wird . Bei
diesen seltenen Veranstaltungen wird der Schloßhof ben¬
galisch und durch Konturenbeleuchtung erhellt , was die
Besucher stets aufs höchste begeistert. Diesmal wird auch
noch der Schloßgarten illuminiert , vier Musikkavellen
spielen teils im Schloßinnern (Keller , großes Faß etc . )
teils im Hose und in der Schloßgarten -Restäuration , und
allein halben wird der Besucher einen guten Tropfen vor¬
finden , sodaß fröhlichste Stimmung herrschen wird Kar¬
ten im Vorvcrkaiss zu l Mk . im Stadt . Verkehrs-Bureau
(Sonntags nur 10— ! 2 Uhr ! )

Augsburg , 0 . Juli . Wie die Augsburger Abend¬
zeitung sind Geheimer Kommerzienrat Sem -
lingcr und Geheimer Baurat von Sieppel aus dem
tzansabund ausgetreten .

Ausland .
Paris , 7 . Juli . Die kursierende Meldung, daß

Frankreich mit Marokko einen Geheimver trag
abgeschlossen habe , bestätigt sich . Frankreich garan¬
tiert dieSouverenität desSultans und stellt eine
Streitmacht zur Unterdrückung , des Aufstandes . Die scheri-
fische Regierung hat beim Abschluß von Verträgen mit
anderen Staaten diese Frankreich zur Kenntnis zu bringen
und genießt bei der französischen Staatsbank einen Kredit
von 2 Millionen Franks .

Lissabon , 6 . Juli . Tie Nachricht englischer Blätter ,
die Marinesoldaten der Kgl. Kaserne hätten einen bewaff¬
neten Au fstand versucht , ist vollständig unrichtig . In
Portugal herrscht Ordnung .

Buenos -Ayres , 7 . Juli . Die Offiziere der
Garnison Assuncion hoben sich gegen die Regier¬
ung erhoben . Präsident Iarde wurde zum Rücktritt
gezwungen und durch Kongreßbeschluß der Senatspräsident
Rojas zum vorläufigen Präsidenten von Argen¬
tinien berufen .

Newyork , 6 . Juli . Die Regierung hat in vier
Fällen beim Gericht den Antrag gestellt , eiugeführte unge¬
nügend verzollte Solinger Messerschmiedwaren im Werte
von 34 555 000 Dollars als dem Staat verfallen zu
erklären .

Württemberg .
Württembergischer Landtag «

-s . Stuttgart , 6 . Juli .
Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch : Finanzminister v . Geßler .
Eingegangen ist eine Anfrage der Sozialdemo¬

kratie , unterzeichnet Tauscher u . Gen . , betr . sdie
Marokkopolitik .

Sie lautet : Ist die Regierung bereit , Auskunft darüber
zu geben 1 . ob vor der Entsendung eines deutschen Kriegs¬
schiffes nach dem Hafen von Agadir in Marokko der Bun¬
desratsausschuß für auswärtige Angelegenheiten zusammen
berufen worden ist ; 2 . ob sie auf Grund ausreichender In¬
formationen dieser Aktion zugestimmt und sich davon über¬
zeugt hat , daß durch dieselbe die zur Zeit bestehenden
friedlichen Beziehungen des Deutschen Reichs zu den euro¬
päischen Mächten nicht gestört werden ?

Präsident Payer : Die Anfrage wird auf die mor¬
gige Tagesordnung gesetzt werden .

Mit der Beratung des Etats wird bei Kap . 98,
Finanzdepartement ,

fortgefahren .
Abg. Körner (BK . ) wünscht Verbilligung des Ni¬

kotins für Weingärtner zur Bekämpfung der Rebschädlinge.
Bei Kap . 101 , Gebäudekosten, hat der Ausschuß be¬

antragt , die Reisekosten für die Bauaufsichtsbeamten von
22 000 auf 20 000 Mark herabzusetzen.

Ter Antrag wird angenommen .
Abg . Ströbel (BK . ) bittet , daß mehr Mittel künf¬

tig für die geologische Abteilung des Statistischen Lan¬
desamt eingestellt werden, damit die Aufnahmen schnel¬
ler vorwärtskömmen .

Finanzminister v . Geßler : Er werde bei dem näch¬
sten Etat entsprechende Erwägungen anstellen .

Der Rest dieses Etats wird ohne eine Debatte von
allg . Interesse erledigt . ,

Es folgt Kap . 117 a,
Berkehrsanstalten .

Berichterst . Abg . v . Kiene (Ztr . ) : Die Verhältnisse
der Verkehrsanstalten hätten einen verhältnismäßig be¬
friedigenden Stand . Es sei ein erfreuliches Wachsen der
Einnahmen zu verzeichnen. Die Einnahmen habe man
im Einverständnis mit der Regierung um mehr als eine
Million höher angesetzt , als wie der Vorschlag der Re¬
gierung vorschlug. Nach der neuen Reform habe man
eine erfreuliche Auswanderung von der vierten in die
dritte Klasse zu verzeichnen gehabt . Die Einnahmen
aus der dritten Klasse hätten sich in den ersten neun
Monaten um 20 Prozent gehoben. Es sei aber gut ge¬
wesen , daß man mit dem Tarif bei der vierten Klasse
nicht höher gegangen sei (wie es der Bauernbund be¬
kanntlich wollte . Red . ) Jetzt müsse auf mehrere Jahre
Ruhe in den Tarifen eintreten . Im Ausschüsse habe man
auch darüber gesprochen, ob man nicht einen größeren
Anteil am Gotthards -Verkehr erhalten könne. Es wür¬
den sich auch Agenturen für Personenbeförderung in
Städten außerhalb Würrtembergs empfehlen. Redner be¬
tont weiter die Vorzüge der Güterwagengemeinschaft . Mit
vollem Grunde und mit Zuversicht könne man eine fort¬
schreitende Besserung und Sanierung der württembergi -
schen Eisenbahn -Finanzen erwarten . Man dürfe auch Ver¬
trauen in die Verwaltung der Eisenbahnen haben . (Bei¬
fall im Zentrum .)

Ministerpräsident v . Weizsäcker : Die Besserung ,
habe zweifellos eine Ursache in der Veränderung der wirt¬
schaftlichen Lage . Allerdings hätten da auch die ver-

Die Macht der Geistlichkeit beruht nur auf Meinungen und auf
der Leichtgläubigkeit der Menschen ; man kläre diese auf . und die Be¬
zauberung bat ein Ende.

Friedrich der Große .
aSW r» » : äW» : r» »

Die Häuser am Berge .
Roman von Peter Halm .

20 ) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„Das wäre viel, Herr . Und ich weiß nicht, ob Sie
ganz im Ernste reden ."

„Natürlich im Ernst . Sehen Sie , und darüber kam
ich zu meiner Geschichte . Der Elena Trama meiner No¬
velle gelingt es in der Tat , das Kind durch ihre Sorg¬
samkeit seiner einstigen Mutter so unähnlich als möglich
zu machen .

"

„Das mag in einer '
Geschichte möglich sein," sagte

das blonde Mädchen nachdenklich , „ im Leben aber kaum.
Ich kann mich nicht so klar ausdrücken : wenn Filomelq
aber vielleicht in ihrem Gesicht Carmela Soro ähnlich
wird , was könnte ich charan Ändern ?"

„ Ich neige ganz im Gegenteil "
zu der Ansicht : Sie

können alles Mdern . Die Aehnlichkeit wird erst hervor¬
ige rufen durch die gleichen Gepflogenheiten, die gleiche
Art zu denken — in unserem Falle : die gleiche Art faul
und dazu träge im Geist zu sein .

"
Elena Trama ließ ihre Hand langsam Mer ihre

Stirn gleiten.
„Dann habe ich eine große Verantwortung auf mich

genommen," sagte sie. „ Wie aber , wenn ich nicht alle
Rechte auf das Kind habe ? Manchmal nimmt mir Hie
gnädige Frau das Kind fort, redet lange und laut auf
das kleine Wesen ein, Ibis es anfängt zu weinen . Ich
meine, wenn es größer sein wird, wird es Frau Freitag
in allen Dingen zu willen sein und ihr gehorchen tnüssen.
Ich aber muß schweigen , selbst wenn ich besserer Ueberzeug-
ung wäre .

"

,j.Schlimm für das Kind"
„ sagte Perwuchin . „So

vergessen Sie wenigstens nicht , daß die Wochen , in denen
es Ihnen fast noch allein anvertraut ist, zu den wich¬
tigsten seines ganzen Lebens gehören. Gereckte diese Wo¬
chen fordern nach der allgemeinen Ansicht kaum mehr als
körperlich- Pflege . Das ist von Grund aus falsch .

"
Frau Olga rief nach Elena Trama . Ter Klang ih¬

rer Stimme verriet ihr Herz : sie ärgerte sich, Elena in so

angelegentlichem Gespräche mit dein Dichter zu sehen . Sie
forschte sie aus und sagte sehr scharf :

„ In meinem Hause habe ich zu befehlen, was mit
Filomela zu geschehen hat .

' Für Herrn Perwuchin scheint
es sich um einen „ interessanten Fall " zu handeln , mit
dem er sich einige Kopeken zu verdienen gedenkt . Ah">
rief sie, wie in plötzlicher Erleuchtung , „ vielleicht ist das
Geheimnis seines eigentümlichen Ratas damit gefunden !"

Elena Trama schwieg und legte das schlafende Kind
in die Wiege. Tiefe Sucht Frau Olgas , andere für ^hre
Launen verantwortlich zu machen, hatte etwas Unwürdiges '.

Wer für Elena waren die Worte Perwuchins , die aus
so sicherer Ueberzeugung heraus gesprochen waren , von
so starkem Eindruck gewesen , daß sie ihre Gedanken darüber
mit hinausnahm .

Es wartete ihrer um diese Stunde keine Pflicht in:
Hanse. Von Perwuchin und feinen Ansichten flogen ihre
Gedanken unwillkürlich hinter die Felsen — wie stand
es um Enrico Soro , den Zwillingsbruder Filomeläs ?
Sie hatte den Kleinen seit einigen Wochen nicht gesehen
und kaum einmal mit Carmela Soro gesprochen , seit pian
ihrer in dem armen Hause nicht mehr bedurfte .

Nun ging sie zu Carmela , um zu beobachten.
Ter Kleine lag unweit der Tür im Schatten des

Feigenbaumes und hatte kein Hemd an . Carmela Soro
fand das bei der Sommerhitze , die noch immer über den
Bergen lag, obwohl die Trauben schon geerntet waren , für
sehr unnötig . Das Kind war auch zur Genüge unsauber
und sonnendvLun . Aber es war kräftiger als Filomela
Freitag , auffallend kräftiger .

„Es ist ein Junge ", sagte Carmela . „ Er hat andere
Nahrung erhalten .

"

Elena sah ihm in die Augen : die noaren groß ünd
braun und klar . In den Angen Filomeläs spiegelte sich
schon Leid und Freude des kleinen Herzens . In denen En¬
ricos war nichts als die gleichmäßige Stille des Som¬
merhimmels , gegen die sie immer gerichtet waren . Wenn
man Filomela ries, so wandte sie sich ; Enrico blieb stumpf
und gleichgültig . Er hatte Mückenstiche an seinem kleinen
Leibe , seine Haare waren borstig und glanzlos ; Car mell
Soro hatte schon mit einer rostigen Schere darin herum ge¬
schnitten. Ter kleine Leib Filomeläs war rosig und zart ,
viel feiner, als er gewesen war , da sie in Freitags Haus
kam ; und ihre dichten weichen Haare Ivareu glänzend wie
Seide .

Da freute sich Elena Trama : die kleinen Kruder von
Tranagra sahen sich sonst im ersten Lebensjahre ähnlich
wie eine Fliege der anderen . Was sie jetzt hier gesehen
hatte , wirkte auf sie wie ein Wunder ; sie lief erhobenen
Herzens zurück zu Frau Olga , um zu berichten . . .

.Aber die strahlende Freude , der sie zu begegnen hoffte,
blieb aus . Sie juchte in den Zügen der Herrin — es
wa'r , als hätte sie von einer Sache gesprochen, die .jener
ganz fern lag — etwas von dem fremden Kinde einer
fremden Frau von Tranagra . ,

Da ging sie hinaus und weinte.
Walther Freitag fand sie in Tränen . Er hatte warme

Worte für sie ; aber sie bat ihn, nicht in sie zu dringen . .
Dabei sah sie ihn so bittend an, daß er schwieg . Sie -
ahnte nicht, was dieser Augenblick für sie und Freitag
bedeutete. Aber das Auge des Malers sah noch schärfer,
als das Auge einer eifersüchtigen Frau .

Wie er Elena Trama später vor dem Hause begeg¬
nete und erkannte , daß sie wieder ganz still geworden sei, ,
sagte er zu ihr :

„Sie haben Filomela lieb, Elena ?"

„ Wie sollte ich nicht, Herr ? Sie ist mir alles , was
ich gewünscht habe .

"
„Und Sie Werden die Kleine danach halten ?"
,Mie könnt' ich anders ? Wer ich möchte fort von

hier . . .
"

„ Und das Kind verlassen ?"
„Das würde der größte Schmerz meines Lebens sein, .

Herr !"
„ So bleiben Sie und gedulden Sie sich.

"
„ Worauf soll ich warten ?. Ich habe mit Herrn

'
Per¬

wuchin gesprochen und weiß nun erst, was ich zu tun
habe ! Wie soll ich das können, wie soll ich alles tra -
lgen und aufs beste bestellen, wenn ich ! nicht darf ?"

„ Warum dürfen Sie nicht ?"
„ Tie gnädige Frau will immer anders als ich —

nicht, weil sie besserer Ueberzeugung ist, nein — nur weil
ich

'nicht recht behalten soll.
"

„Befolgen Sie nur , was Herr Perwuchin Ihnen gesagt
'

hat . Sie sind klüger als Meine Fra », wenn sie lau¬
nisch ist .

" '

„ Sie reden nicht gut von ihr , Herr .
"

„ Wer vielleicht richtig," sagte der Maler mit ernstem
Gesicht und ging hinüber zu Perwuchin .

Fortsetzung folgt . .
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